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Digitale Signatur in der Praxis 
Elektronischer Rechtsverkehr am Finanzgericht Hamburg 
Jutta Drühmel 
Seitdem die gesetzlich notwendigen Grundlagen vorliegen, ist der Weg 
zum Finanzgericht Hamburg auf elektronischem Wege möglich.  
Die Hamburgische Landesregierung hat für das Finanzgericht Hamburg 
die nach § 130a Abs. 2 ZPO notwendige Verordnung zur Einführung des 
Elektronischen Rechtsverkehrs zum 1.5.2002 erlassen. 
In Zusammenarbeit mit der Firma herbert dahm datensysteme wurde ein 
Verfahren entwickelt, das die Bearbeitung und Weiterleitung der elektroni-
schen Post im Sinne eines Workflows bis hin zur elektronischen Akte er-
möglicht. Zudem wurde die herkömmliche Gerichtsorganisation den neuen 
technischen Gegebenheiten angepasst. 
Digitale Signatur und Verschlüsselung sind notwendige Bestandteile des 
Elektronischen Rechtsverkehrs. Es sollte aber nicht nur der Einsatz dieser 
neuen Technologien unterstützt werden, sondern die Arbeitsabläufe und 
insbesondere die eingesetzte Software sollten den neuen Erfordernissen an-
gepasst werden. Kein Anwender sollte neue Programme lernen und lang-
wierige Schulungen über sich ergehen lassen müssen. Hier haben die Pro-
grammierer ganze Arbeit geleistet. Der Elektronische Rechtsverkehr wurde 
voll in die von „GeOrg“, „hdsolon“ und „PROXESS“ (elektronische Akte) 
unterstützten Arbeitsabläufe integriert. 
Sämtliche per E-Mail eingehenden Schriftsätze können sowohl in der 
Geschäftsstelle als auch am Richterarbeitsplatz vollständig elektronisch 
bearbeitet werden. Die eingehenden Schriftsätze werden zunächst in der 
Geschäftsstelle erfasst. Die Speicherung der Schriftsätze in der elektroni-
schen Akte erfolgt über eine neu programmierte Schaltfläche direkt aus 
Outlook heraus. Sämtliche im Elektronischen Rechtsverkehr zugelassenen 
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Formate können ohne Aufruf des Dokumentenmanagementsystems archi-
viert werden, die elektronische Signatur bleibt dabei selbstverständlich 
erhalten. Der Schriftsatz wird per E-Mail an den Richter weitergeleitet. Der 
Richter sieht den Klageingang am Bildschirm und kann ihn während der 
Prozessvorbereitungsphase ausschließlich digital bearbeiten. Sämtliche 
Verfügungsformulare liegen als „Ankreuzformulare“ bei „hdsolon“ elekt-
ronisch vor. Die Verfügung wird automatisch aufbereitet, mit einer digita-
len Signatur versehen und an die Geschäftsstelle per E-Mail übermittelt. 
Auch hier wurde eine einzige Schaltfläche in Winword integriert, Schu-
lungsaufwand entfällt. Die Geschäftsstellenmitarbeiter versenden den 
Schriftsatz des Gerichts sowie den der Gegenseite per E-Mail. Mit der Ent-
scheidung, dass der Schriftsatz elektronisch versandt werden soll, ist ledig-
lich die Eingabe der Pin-Nummer als zusätzliche Information notwendig. 
Die Auswahl des richtigen Verschlüsselungs- und Signaturprogramms, das 
Öffnen der elektronischen Akte zur Auswahl des gegnerischen Schriftsat-
zes, das Öffnen des Mail-Clients, die Auswahl der E-Mail-Adresse, des 
Kurzrubrums und die Aufbereitung eines Standardanschreibens sowie Ar-
chivierung und Ausdruck erfolgen automatisch. Unterschreiben, kuvertie-
ren, frankieren und der Weg zur Post entfallen. 
